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Die Konstruktion ist ein Wortmonster. Und an
Frankensteins aus Einzelteilen fabrizierten
Homunkulus mag auch denken, wer die puzzleartige

Finanzierung europäischer Filme unter die
Lupe nimmt. Dabei regiert bei Schweizer
Produzentinnen und Produzenten die reine Vernunft
(und ein klein wenig Besessenheit), wenn es
darum geht. Filme zu machen, die einfach zu

gross sind für den winzigen Schweizer Markt.
«Gripsholm» zum Beispiel, frei nach Tucholskys

Sommergeschichte. Die
deutsch-österreichisch-schweizerische Koproduktion mit Heike

Makatsch, Jasmin Tabatabai, Ulrich Noethen und
dem Newcomer Marcus Thomas hatte ein Ge-

sambudget von 10,4 Millionen Mark. 15 Prozent
davon kommen aus der Schweiz, dazu die
wichtigsten Techniker und der Regisseur, Oscargewinner

Xavier Koller.
Im Hinblick auf die Solothurner Filmtage, die

traditionelle Werkschau des Schweizer
Filmschaffens, hat FILM in die Küchen von drei
Schweizer Produzenten und einer Produzentin
geblickt und einen wahrhaft internationalen
Speisezettel vorgefunden.

FILM 1 / 2 0 0 0 15


	...

